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Karneval in Rhingdorf

„Feere, laache un glücklich zu sin,
es für ne Rhingdorfer die beste Medizin"

Unter diesem Motto steht die Session 1998/99 für den 1.

Rheindorfer Karnevals-Club ^^Ritingdorfer Junge un
Mädche" e.V. Auch für die neue JÜnfte Jahreszeit in
Rhingdorf haben vdr uns viel vorgenommen. Zur
SessionserÖfftiung am 14. November 1998 wurde der

Kinderprinz des vergangenen Jahres, Dirk I. (Schneider),
verabschiedet. Im Rahmen eines bunten kamevalistischen

Programms wurde dann das neue Kinderprinzenpaar
vorgestellt imd proklamiert. Prinz Dennis I. (Wirtz) stammt
aus Auerberg. Er und seine Prinzessin Claudia (Faßbender)
- en echt Rhingdorfer Mädche stehen jetzt den Jecken
unseres Vereins vor. Ein volles Programm mit vielen

Auftritten und Veranstaltungen liegt noch vor ihnen.

Ein Höhepunkt der Aktivitäten unseres Vereins und aller
Freunde des Rheindorfer Karnevals wird der 4. Rhingdor
fer Veedelszoch sein. & startet am Samstag, dem 6.
Februar 1999, um 14.00 Uhr, imter der Nordbrücke. Als

Zugweg vorgesehen sind: Römerstraße - Estermannstrajäe -
Margaretenplatz - An der PfafTenmütze.

Viele Gruppen, Vereine und Musikzüge haben ihre Teil
nahme bereits zugesagt. Sollten Sie oder ihr Verein noch
Interesse an einer Teilnahme haben, so wenden Sie sich
unter Tel.: 0172/6406423 an Herbert Kambeck. Auch nach
dem Zug ist in den Rheindorfer Lokalen und Biwaks noch
für ein volles Programm gesorgt.
Die Kamevalssitzung findet traditionell am Kamevalsfrei-
tag, dem 12, Februar 1999, in der Mehrzweckhalle der
Bemhardschule statt. Einlaß ist ab 18.11 Uhr; Programmbe
ginn um 19.11 Uhr. Ein tolles Programm mit Auftritten der
Bonner Stadtsoldaten, des Rheindorfer Kinderprinzenpaa-
res, des Rheindorfer Prinzenpaares, des Auerberger Prin
zenpaares sowie Büttenredner, Tanzgruppen, Musikgrup
pen und vieles mehr warten auf die Besucher. Einer der
Höhepunkte wird sicher der Auftritt der bekaimten Grup
pe „De Junge" sein. Leider sind die Sitzplatzkarten bereits
restlos vergriffen. Lediglich ein kleines Kontingent an

Stehplatzkarten steht noch zur Verfügung.
Der 1. Rheindorfer Kamevals-Club ,Jdiingdorfer Junge un
Mädche" würde sich freuen, auch die Leser des

„Blättchens" zum Karneval in und um Rheindorf begrüßen
zu können. Wir wünschen allen Spaß un Freud für die
ganze Kamevalszeit.

Herbert Kambeck

Vorsitzender K.C. Rhingdorfer Junge un Mädche

i  _ ; \i
Das Rheindorfer Kinderprinzenpaar: Prinz Dennis I.
(Wirtz) und Prinzessin Claudia I. (Faßbender)

Höllen Druck-hifetiag GmbH ■ Postfach 4! 03 54 ■ 53025 Bonn • Telefon 02 28/98 98 20 ■ Telefax 02 28/98 98 222



1 wer Jeans trägt, kennt.

direkt ab Lager

evi's^^
ab 89.90

Lee
99,90

abir
und vieles

EiyfffP

Lee

Lois

ab 79,90

Übergrößen
bis 160 cm

f«f5

Weberstr. 15» Bonn-Südstadt

Parken im Hof

Mo - Fr 12.00 - 20.00 Uhr
Sa 10.00 - 16.00 Uhr

Tel.: O 22 8 - 91 40 91 9

Levi's

Replay

Wrangler

Fred Perry

Calvin Klein

Kinderjeans

Kindersweatshirts

Unterwäsche

Boxershorts

Lederjacken

Übergrößen

Sportswear

Hemden

Socken

Jacken



nKUSo ip^nr^Traii

BIBO-Eis - Estermannstr. 122 - 53117 Bonn - Tel,(0228) 67 08 19 - Fox, 68 71 68

Auerbergs närrische Botschafter

Kamevalsfreunde der Männerreih
Gemütlichkeit feiern 25jähriges Jubiläum

Die Kamevalsfreunde der Männerreih Gemütlichkeit

Bonn-Auerberg blicken mit Stolz zurück. Vor nunmehr 25
Jahren hatten sie anläßlich einer Mai-Totir eine tolle Idee:
Wie wäre es, weim wir im Bonner Kamevalszug mitgehen
würden? Einige ließ der Gedanke nicht mehr los. Sie
nahmen die Sache in die Hand und vom selben Jahr an
hatte die Männerreih eine neue Abteilung: die Kamevals
freunde. 1982 schlug dann auch in der Männerreih die
Emanzipation zu. Bis dahin durften die Frauen nur im Zug
mitgehen, hatten aber keine Ämter. Nun übernahm Margot
Klein das Narrenzepter und ist seither Vorsitzende tmd
Präsidentin der Kamevalsfreunde Auerberg.
Daß Karneval im Rheinland auch harte Arbeit bedeutet, die
schon lange vor den Kamevalstagen beginnt, weiß (fast)
jeder. Und so treffen sich seit 1974 die Auerberger
Karnevalsfreunde schon im Sommer, um das Motto für die
Teilnahme am Rosenmontagszug festzulegen. Zunächst
wurden die Kostüme noch vom Festauschuß Bormer

Karneval ausgeliehen. Aber bald schon stellten die Jecken
mit viel Aufwand und viel Phantasie die Kostüme und auch

einen Mottowagen selbst her. Ein Überblick über die bunte
Vielfalt der Kostüme im Laufe der 25 Jahre kann im
diesjährigen Rosenmontagszug beobachtet werden.
Daß es in der heutigen Zeit nicht einfach ist, einen so
kleinen Verein - er hat zur Zeit 36 Mitglieder - aufrecht zu
erhalten imd mit Erfolg weiterzuführen, weiß sicher jeder,
der sich mit Vereinsarbeit befaßt. Aber Margot Klein ist
unermüdlich in ihrem Bestreben, alle Mitglieder zu moti
vieren und ihnen den Spaß am Fastelovend zu vermitteln
und lebendig zu erhalten.
Seit dem Jahr 1993 - also fast auch schon Tradition - hat
der Verein auch ein Prinzenpaar. Damit haben sie allen
Auerberger Bürgerinnen und Bürgern schon sehr viel
Freude bereitet. In diesem Jahr werden Prinz Toni 1. und
Prinzessin Gisela I. (Neuhalfen) als sechstes Auerberger
Prinzenpaar den Kamevalsjecken wieder viel Spaß xmd
Freude bringen. Aber audi in Grau-Rheindorf und in
Bonn-Nord werden sie in bewährter Form als kamevalisti-
sche Botschafter ein Stück Auerberger Fastelovendsspaß
vermitteln. Nach wie vor ist jedoch die Teilnahme am
Rosenmontagszug in Bonn die Hauptattraktion für alle
Mitglieder. In der Wagenburg bei Familie Klein herrscht
jedesmal große Aufregxmg und Nervosität, bevor es los
geht. Besonders wenn dann auch noch die Presse erscheint
und ein Gruppenbild machen wiU. Aber sobald der
Mottowagen in die Kölnstraße einbiegt und eine Runde
durch die alte Nordrand-8iedlung dreht, wie es auf Wunsch
der Bürgerinnen und Bürger seit einigen Jahren gemacht
wird, sind alle gut zu Fuß und gut gelaunt unterwegs.

Jeder ist eingeladen!
Ihr 25jähriges Jubiläum wollen die Kamevalsfreunde mit
einer Fastelovendsfete im Pfarrheim von Sankt Bern

hard feiern. Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger, die
Spaß am Karneval haben, herzlich eingeladen, am Sams
tag, 13. Februar 1999, ab 19.11 Uhr, mitzufeiern. Auch
zum diesjährigen Rosenmontagszug am 15. Februar 1999
wird der Mottowagen und die Fußgruppe um ca. 10.00 Uhr
wieder durch die Aliensteiner- und die Eupener Straße
ziehen, damit alle, die den Rosenmontagszug der Stadt
Bonn nicht miterleben können, zumindest die Auerberger
Jecken begrüßen können. Die Kamevalsfreunde würden
sich sehr freuen, wenn viele Jecken am Straßenrand stehen
würden, um sie zu begrüßen.
Die Karnevalsfreunde der Männerreih Gemütlichkeit sind
aus dem Auerberg nicht mehr wegzudenken. Hier hat sich
die Ursprungsidee bewährt, Brauchtum im Auerberg zu
bev^faren und mit Erfolg weiterzuführen.

Ii -J,
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Jung und dynamisch soll das neue Prinzenpaar sein - das
hatte Präsidentin Margot Klein den Kamevalsfreunden
Auerberg versprochen. Prinzessin Gisek 1. (59, Friseuse,
Hausfrau imd Oma) xmd Prinz Toni 1. (62, Technischer
Angestellter xmd Opa) Neuhalfen, beide jxmg geblieben
und dynamisch, sind auch nach 40 Ehejahren unermüdlich
im Karneval aktiv, Waren früher ihre Hobbys Kanxifahren
und Camping, so ist es heute der Kameval xmd die Pflege
rheinischen Brauchtums. Deshalb ist es nicht verwunder
lich, daß sie sich gerade als 6. Auerberger Prinzenpaar zur
Verfügxmg stellen. Auch so manches Lied wxirde schon
von ihnen getextet xmd gesxmgen. Das zeigt besonders das
neueste Lied zum 25|ährigen Jubiläxim der Kamevalsfreim-
de Auerberg, das sie anläßlich ihrer Proklamation vorstell
ten.

Sibylle Weigang,
Schriftführerin der Kamevalsfreunde
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Die Meinung unserer
S tadtteil-P olitik er

AufEinladung der Blättche-Redaktion äußerten sich in den
vergangenen und äußern sich in dieser und den folgenden
Ausgaben die politischen Repräsentanten der Stadtteile
aus der Bezirksvertretung oder dem Rat der Stadt Bonn.
Über die aktuellen Probleme des Bonner Nordens schreibt
Werner Hammrich, FJDJP.-Ortsvorsitzender des Stadtbe
zirks Bonn.

Bei der Betrachlung unserer Bonner Orisieile stellen wir
Uberale zuerst die Frage, ob die Infrastruktur des entspre
chenden Ortsteils in Ordnung ist. Denn der Aufbau einer
vernünftigen Infrastruktur ist Aufgabe der Politik. Sie mit
Leben zu füllen, liegt in der Eigenverantwortung der
Bürgerinnen und Bürger.
Im Dialog mit den Auerberger Bürgern, bei FJDP.-
Ortsbegehungen und Bürgerstammtischen in den letzten
Jahren, wurden Informationen und Positionen ausge
tauscht, die für unsere Arbeit vor Ort wichtig waren.

Begegnungszeatnim Auerberg

Bei der wachsenden Bevölkerung Auerbergs ist ein Begeg
nungszentrum dringend notwendig. Dieses Begegnungs
zentrum muß alle Generationen einbeziehen. Das Einzugs
gebiet sollte bis nach Graurheindorf reichen.
Die Stadtteilbücherei muß als kultureller Mittelpunkt einbe
zogen werden. Die Bücherei, kombiniert mit einer offenen
Tür für Kinder und Jugendliche, könnte einen Teil der
Finanzierung des Begegnungszenirums auf städtischer Sei
te darsteilen.

Es ist unverständlich, daß das berechtigte Anliegen der
Auerberger nach einem Zentrum der Begegnung für Jung
und Alt so schwer umsetzbar ist. Was in anderen Ortsteilen
funktioniert, muß doch auch in Auerberg zum Erfolg
führen können.

Schulstruktur - Neuer Bedarf

Für die Bonner F.D.P. steht fest, daß die Auerberger
Bürger, vor allem die Kinder, die ersten Opfer der
Entscheidung für die 3- Gesamtschule sind. Da das Geld
bekannterweise nur einmal ausgegeben' werden kann,
werden jetzt knapp 25 Mio DM in den Um- und Neubau
der 3. Gesamtschule gesteckt, statt in den Neubau einer
Grundschule für Auerberg vind Graurheindorf. In Auerberg
leben über 8000 Einwohner und diese Zahl soll weiterhin
steigen. Nach dem Stadtentwicklungsplan aus 1995 sollen
in Auerberg 1200 Wohneinheiten entstehen.
Diese sind auch aufgrund der engen Wohnungsmarktlage
dringend notwendig. Daß die Stadt Bonn die Wohneinhei
ten jetzt auf 800 herunterredinet und damit die Notwendig
keit einer weiteren Grundschule abstreitet, hält die FJDP.
für ein falsches Spiel. Die Stadt darf bei iluen Prognosen
nicht von der jetzigen Schulsituation ausgehen, sondern
muß das Neubaugebiet mit bis zu 1200 Wohneinheiten in
ihren Infrastrukturüberlegungen einbeziehen. Bekanntlich
werden Neubaugebiete meist von jungen Familien mit
Kindern bezogen. Was die Kinder- und Jugendarbeit
betrifft, so ist dieser OrtsteÜ seit Jahren benachteiligt, da es
außer dem Gemeindeforum keine Jugendeinrichtungen für
die über 1000 Auerberger Kinder und Jugendlichen gibt.

Hier ist die Energie.
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Nahversorgung und Kaufland-Pläne

Die Auerberger verfügen entlang der Köinstraße Uber eine
kleine Einkaufsmeile. Dies ist vor allem fiir die älteren

Bürgerinnen und Bürger wichtig. Die Frage, die sich stellt,
ist, ob der Bedarf für einen so großen Ortsteil damit
gedeckt werden kann. Sie drängt sich vor allem jetzt auf,
wo der Großsupermarict Kaufland Investitionsinteresse in
Auerberg angemeldet hat.

Was die Entscheidung, auch für die F.DJP., so schwer
macht, ist die Tatsache, daß Chancen und Risiken für

Auerberg nahe beieinander liegen. Kaufland karm die
Wohnqualität Auerbergs durch eine breitere Versorgung
aufwerten. Kaufland wird aber auch die Verkehrssituation

in Auerberg weiter verschärfen. Wir sind der Meinung, daß
die Kauflandpläne nicht voreilig abgelehnt werden sollten,
die Verkehrsprobleme, die damit einhergehen, aber vorher
gelöst werden müssen.

Verkehrsprobleme dauerhaft lösen

Ein großer Schritt zur Lösung der Auerberger Verkehrspro
bleme wird der Autobahnanschluß in Bomheim/Hersel
sein, der bereits beschlossene Sache ist.
Der Durchgangsverkehr, vor allem der LKWs, kann so
erheblich und vor allem dauerhaft verringert werden. Wir
hoffen, daß die Rot/Grüne Mehrheit im Rat nicht, wie bei

anderen StraßenzUgen, die Busbuchten auf der Kölnstraße
zurückbaut, da an<ir>nstf>n der Vericehrsstau wieder zuneh

men würde.

Straßenzustand

Während in Auerberg vieles in Bewegung ist, oder zum
Beispiel mit der Verlängerung der Bahnlinie 6l bis Pariser
Stra^ bereits vollendet, besteht in Graurheindorf noch
großer Nachholbedarf.
Die Werftstraße muß vernünftig saniert werden. Die
Römerstraße benötigt dringend eine neue Straßendecke.
Wünschenswert, aber ktirzfristig kaum zu realisieren, ist
der Ausbau des Rheinufers. Für Fußgänger und Radfahrer
bietet das Rheinufer z.Z. zu wenig Platz. Um die Parkplatz
probleme rund xim die Auermühle zu lösen, muß dringend
das geplante Parkhochhaus realisiert werden.

Hafenkonzept

Das schon lange angemahnte Hafenkonzept muß den
Bürgern vorgestellt werden. Da es mit Sicherheit große
Auswirkvmgen auf Graurheindorf haben wird, muß eine
umfangreiche Mitwirkungsmöglichkeit den Bürgerinnen
tmd Bürgern eingeräumt werden.
Die FX).P. ist sich bewußt, daß sie aus der Oppositionsrolle
heraus nicht alles bewirken kann. Doch wir haben beim

Auerberger Lampenstreit und bei der Ausbesserung des
Parkplatzes „An der Josefshöhe" gezeigt, daß wir die
Probleme vor Ort ernst nehmen und uns um Lösungen
bemühen.Nicht nur Probleme darstellen, sondern sie auch
gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern lösen, darin
sieht die F.DP. ihre politische Aufgabe und bietet sich als
Ansprechpartner an.

Wemer Hümmrich,
Fjyj^. Ortvorsitzender Stadtbezirk Bonn
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Ortsausschüsse ziehen Bilanz

Zum Jahreswechsel beiiditete der General-Anzeiger über
die Arbeit zahbeidier Ortsausschüsse im Bonner Stadtge-
biet Erfolge und Mißerfb^e des vetgangenen Jahr&, aber
auch Hoffnungen und Erwartungen für die nächsten zwölf
Monate kamen darin zur Sprache. "Dat Blättche" druckt die
Artikel über die Gremien von Auerberg, Grau-Rheindt^
und Bonn-Nord

Jlugendangebot reicht nicht aus'*

Ortsausschuß Auerberg: Flachere Bebauung an der
Pariser Straße erwartet. Probleme mit wilder
Mtkilkippe am Hefligenhäuschen.

Auerberg. Seit Jahren fordern die Auerberger ein Begeg
nungszentrum - bi^er vergebens. Die Landesentwick-
hmgsgesellschaft CLEG) als eine der GrundstOckseigentü-
m«1nnen im Bereich der Auerberger Mitte ist zwar bereit,
ein solches Zentnim zu bauen, doch die Nachfolgekosten,
Unterhalt und Einrichtung müßten anderweitig finanziert
werden. Das |edoch können weder die Stadt, noch die
Auerberger Bürger bewerkstelligen. „Wir können nur noch
hoffen, daß das Begegmmgszentrum in die Wege kommt",
eihlärt Jürgen Gädeker, Vorsitzender des Ortsausschusses
Auerberg. Er erwarte jedoch auch für das kommende Jahr
keine konkreten Zusagen von Seiten der Stadt.
Gemeinsam mit Vertretern beider Kirchen imd der ver
schiedenen Ortsvereine und Institutuionen stand und steht

Gädeker im Kampf um die Bebauung der Pariser Straße an
erster Front. Einen Erfolg hat der Orstausschuß (OA)
jedoch können. Einige Investoren und
Grundstückseigentümer haben vorgeschlagen, die von der
Stadt im Bebauungsplan vorgegeben Häuserhöhe von drei
Geschossen zu senken. 4^en Plänen nach sollen östlich der
Pariser Straße viereckige Wohnblcxhs mit Atrium in der
Mitte entstehen", so Gäddcer, der vor wenigen Monaten
einstimmig als OA-Vorsitzender wiedergewählt wurde. Zur
Reali^^ung muß jedcxh erst noch der Bebauungsplan
geändert werden.
Gerade für die Zeit ohne Begegnungszentrum muß
Gädeker in puncto Jugendarbeit auf die Unterstützung der
Stadt hoffen. JDie Angebote der evangelischen und katholi
schen Kirche reichen einfach nicht aus", erklärt Gädeker.
Er erwarte dringend Hilfe von den städtischen Jugendarbei-
tem. Wenn es kein Zentrum gebe, in dem eine offene Tür
oder Vergleichbares für Kinder imd Jugendliche unterge
bracht werden könne, müßten ersatzweise Streetworker
eingesetzt werden.
Ein Thema, zu dem Gädeker ncxrh keine Stellung beziehen
vdll, ist die aktuelle Diriaission um die Ansiedelung des
Warenhaus^iesen ,JCaufland" (der GA berichtete). 41 im
Bonner Norden ansässige Einzelhändler hatten sich in
Scuge um den zu erwartenden Verdrängungwettbewerb
gegen den Bau des SB-Warenhauses ausgesprcxhen. „Auch
Politik imd Verwaltung sind gegen das Vorhaben", erklärte
Gädeker. Ein Grund: Der zu erwartende Verkehr sei zu
hoch. & wolle noch die laufenden Verhandlungen zwi
schen dem Gnmdstückseigentümer und dem Einzelhandel
abwarten, bevor er sich für cxler gegen die Ansiedhmg
einsetze, erklärt der Vorsitzende. Zu einem Sorgenkind
könnte sich im kommenden Jahr der Auerberger Weih
nachtsmarkt entwickeln. War der Markt in den ersten

Jahren ncxh sehr gut besucht, sanken die Besucher- und
damit die Veikaufszahlen in den Folgejahren stetig. In
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diesem Jahr sei das &gebnis so schledit, daß man Ober
einen siebten Weihnachtsmarkt ernsthaft nachdenken
mflsse, kündigte Gädeker axi. ̂  gibt einfach zu viele
Weihnachtsmärkte." Er könne sich ersatzweise einen
Herbstmarkt vorstellen.

Ebenfalls sein Augenmerk will der OA auf die
MüUentsorgung im Stadtteil riditen. Es gehe nicht an, daß
öffentliche Flächen zur illegalen Deponie umgestaltet
werden. Im Bereich des Heiligenhäuschens, Auerbergs
einzigem Denkmal, laden die Menschen häufig ihren Unrat
- zum Teil auch Sondermüll - ab. Engagierte Auerberger
veranstalten dc»t regelmäßig Reinigungsaktionen.

^le Straße sieht aus
wie im römischen Urzustand"

Ortsausschuß Bonn-Nord beklagt brachliegendes
Vereinsleben. Neues Konzept soll Bekanntheitsgrad
steigern

Bonn-Nord. Für den Ortsausschußvorsietzenden in Bonn-
Nord gibt es nicht viel Arbeit, deshalb hat er es so schwer;
Wo seine Kollegen in den benachbarten StadtteÜen alle
Hände voll zu tun haben, Vereinsaktivitäten imd
Bürgerinteressen zu koordinieren und nach außen zu
vertreten, da steht Jürgen Schlottmann, Vorsitzender des
Ortsausschusses (OA) Bonn-Nord, oft allein: „Es gibt nicht
viel in unserem Stadtteil, keinen Traditionsverein und
dementsprechend nur wenige Einladungen zu Ortsfesten."
Zwar versuchte die Vereinigimg vor zwei Jahren mit der
Herausgabe eines eigenen Buches über die Historie und
jüngste Entwicklung des Stadtteils bei dessen Bewohnem
eine Art gemeinsame Identität zu stiften, doch gelang das
nur mäßig, „öffentliche Veranstaltungen gibt es immer
n<x:h nur im Haus Rosental", ärgert sich Schlottmann,
gerade das Sommerfest im Seniorenheim sei zwar gut
besucht. Feste in Schulen imd Kindergärten seien hingegen
nicht richtig öffentlich. „Ich habe jedenfalls keine Einladun
gen bekommen", klagt der Vorsitzende.
Die Misere soll lm kommenden Jahr ein Ende haben. Denn
gemeinsam mit seinen OA-KoUegen hat Schlottmann ein
Konzept entwickelt, wie der Ausschuß zu mehr Bekannt
heit kommt und mehr Beteiligung am Ortsgeschehen
erreichen kann. Zunächst werden an sämtliche öffentliche
Institutionen und Einrichtungen Beitrittserklärungen ge
schickt. Bisher ist dem Ortsausschuß nämlich kein Verein
eigens angeschlossen. Er hat nur die Aufgabe, den
alljährlichen Sankt Martinszug zu organisieren. ,J)as ist
einfach zu wenig", so Schlottmann. Sind Schulen,
Kindergärten und kirchliche Einrichtungen erst einmal im
OA zusammengeschlossen, können die verschiedenen
Feste ,Jcombinlert und vernetzt" werden, plant der Vorsit
zende.

Zudem sollen Im kommenden Jahr regelmäßige
Bürgerversammlungen stattfinden. Auf diese Welse werde
die Vereinigung bei den Bürgern In Bonn-Nord bekannter
und es könnten neue Kontakte untereinander geknüpft
werden. Auch von den Sorgen der Bürger würde der OA
dann schneller erfahren. Momentan gebe es lediglich zwei
Problemzonen, eridärte Schlottmann: die Parkplatzsituaticm
in der Graurheindorfer Straße und der schlechte Zustand
der Römerstraße. Besonders bei letzterer liegt ein Schwer
punkt der zukünftigen Arbeit. JDie Straße sieht aus wie im
römischen Urzustand", beklagt Schlottmann. Von der Stadt
habe er noch keine Zusage über eine Verbesserung der
Hauptverkehrsader erhalten.

„Die großen Probleme

endlich anpacken"

Ortsausschuß Graurheindorf fordert, die Werftstraße
zu sanieren, das Hafenkonzept voranzubringen und
den Hochwasserschutz für den Stadtteil zu verbes
sern. Schützen müssen sich neuen Brudermeister
suchen

Graurheindorf. Müßte Walter Bürv^ch das Jahr 1998 mit
einem Wort treffend beschreiben, er würde „Stagnation"
sagen. Der Ortsausschußvorsitzende von Graurheindc^ ist
- wie er das in den vergangenen Jahren auch schon des
öfteren gesagt hatte - mit der Entwicklung der vergange
nen zwölf Monate nicht sonderlich zufrieden. JLch
wünschte, daß die großen Probleme unseres Stadtteils
endlich angepackt und behoben würden", sagte
Bürvenich. Zu den ,großen Problemen^ zählt der 67|ährige
„die liegengelassene Baustelle" in der Werftstra^, das
ncxh immer nicht vorgestllte Hafenkonzept, fehlende
Parkplätze tmd letztlich das für die Graurheindorfer eher
nachtei%e Hcxhwaserschutzkonzept.
Thema Werftsti-aße: Nach der Weiterführung der
Straßenbfhnschienen nach Auerberg entfernten die Stadt
werke die Schienen zur ehemaligen Wendeschleife. Die
Straßendecke wurde jedoch nur notdürftig versiegelt.
„Welche Reaktion gäbe es wohl, wenn ein anderer Bauherr
seine Baustelle einfach liegen lassen würde?" fragt
Bürvenich.

Um ein für die Anwohner akzeptables Hafenkonzept
bemühen sich die Graurheindorfer schon seit Jahren. Do^
außer einer seiner Ansicht nach guten Bürgerversammlung
des CDU-Stadtverordenten Wofgang Maiwaldt habe sich
auch in diesem Punkt nichts ereignet, so Bürvenich. Er
wünsche sich zu diesem Thema mehr Mitwirkungsmög
lichkeiten für die Bürger.
Sorgen macht sich Bürvenich um die Parkplatzsituation im
StadtteiL Momentan stellten beispielsweise die Mitarbeiter
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der Bank 24 auf dem Gelände des ehemaligen Tanklagers
ihre Fahrzeuge ab. Nach Informationen des
Ortsausschußvorsitzenden gebe es aber einen Investor für
das Tanklager. „Bleibt zu hoffen, daß das geplante Park
hochhaus an der Auermühle zügig fertiggestellt wird", so
Bürvenich. Ein solches Parkhaus hätten die Besitzer der

Auermühle, Marc und Frank Asbeck bereits beantragt.
Das Hochwasser hat die Graurheindorfer auch 1998 wie

der in Atem gehalten. Zwar stieg der Rhein nicht so weit an
wie 1993 oder 1995, aber manch ein Rheindorfer Haus
wurde im Oktober / November dennoch vom Wasser

umspUk, Umso mehr argem sich die Bürger, daß ihr
Stadtteil im Hochwasserschutzkonzept nur am Rande vor
kommt. Bürvenich sieht ein, daß die Stadt über zu wenige
Geldmittel verfügt, um Graurheindorf einen ausreichenden
Hochwasserschutz zu bieten. Er will sich aber dafür

einsetzen, daß die Staumauer auf der Beueler Seite nicht zu
hoch ausfallt, denn „jeder Zentimeter mehr geht zu Lasten
der Graurheindorfer", weiß Bürvenich. Zudem müßte auch
der Rheindorfer Bach von der Ortsmitte weg verlegt
werden, fordert er.
Doch es gibt auch ,4ileinere Probleme", um die sich der
Ortsausschuß 1999 kümmern möchte. So müsse die
Römerstraße dringend eine neue Straßendecke erhalten,
das Rheinufer ausgebaut werden, um Radfahrern und
Spaziergängern mehr Platz zu bieten - und last but not least
muß ein neuer Brudermeister für den Schützenverein, der
im vergangenen Jahr sein ISOjähriges Bestehen feierte,
gefunden werden. Dieses Amt wdll Bürvenich „dem Nach
wuchs zuliebe frei machen".

Nachdruck mit freundlicher Genehmigung
des General-Anzeigers

Lukaskirchengemeinde war. Er predigte über den JLobge-
sang der Maria" und gliederte seine Predigt in drei Teüe: 1.
Marias Bereitschaft, sich von Gott rufen zu lassen. 2. Über
die Begegnung Marias mit Elisabeth. 3. Lied der Freiheit,
Rolf Schießmann stellte u.a. den biblischen Text in einen
Zusammenhang mit dem Verhalten der Maria damals und
dem der Menschen unserer Zeit. Wichtig seien Wiederge
winnung des Glaubens, Wiederherstellung der göttlichen
Würde des Menschen, Solidarität mit den Schwachen in
unserer Gesellschaft und Einübung von Liebe und Verge
bung der Menschen untereinander.
Die Geschichte der evangelischen Gemeinde im Bonner
Norden begann mit der Einrichtung eines Kindergartens
und Horts 1931, Im Jahr 1933 konnte daim der erste Pfarrer
im nördlichen Bonn, Herbert Hillert, das Pfarrhatis am
Kaiser-Karl-Ring beziehen. Der damals schon geplante
Kirchenbau konnte erst 1958 verwirklicht werden. Ich

erinnere mich noch gut, daß wir als Kinder imsere
Kindergottesdienste (wie auch andere Gottesdienste) in
der Kirche der Rheinischen Landesklinik Bonn (heute:

Prioratskirche Christ-König der Priesterbruderschaft St. Pius
X.) feierten, ich erinnere mich an Grundsteinlegung (1957)
und Einweihung (1958) der Lukaskirche. Es war ein großes
Ereignis (auch für uns Jugendliche), als am 4. Advent 1958
das langersehnte Gotteshaus im Beisein zahlreicher Bon
ner Pfarrer und vieler Gemeindeglieder eingeweiht und
dem damaligen Hausherrn, Pfarrer Herbert'Hillert, der
mehr als 30 Jahre seelsorgerisch im Bonner Norden
gewirkt hat, die Schlüssel übergeben wurden.
Die Lukaskirche wurde nach Plänen des Trierer Architek

ten Heinrich Otto Vogel als erste evangelische Kirche im
Bonner Norden gebaut. Der Bonner Hans Thon war der

Erinnerungen

40 Jahre Evangelische Lukaskirche, 30 Jahre
Evangelische Lukaskirchengemeinde und

30 Jahre Klais-Orgel

Im Jahre 1998 konnte die evangelische Lukaskirchenge
meinde auf drei Jubiläen zurückblicken. 30 Jahre
selbständige Lukaskirchengemeinde feierten die Gemein
deglieder im Juni mit einem Festgottesdienst (7.6.) imd
einer Ausstellung, die 30 Jahre lebendige und engagierte
Gemeindearbeit dokumentierte, viele Ereignisse in und
außerhalb der Gemeinde Revue passieren ließ. 1968 war
die Lukaskirchengemeinde, die früher zur Kirchengemein
de Borm-Mitte gehörte, selbständig und in drei (ab 1978 in
vier) Pfarrbezirke aufgegliedert worden. Sie umfaßt die
Ortsteile Bonn-Nord, Grau-Rheindorf und Auerberg.
Am 4. Advent gedachte die Gemeinde der Einweihung der
Lukaskirche vor 40 Jahren, Thema des Gottesdienstes war
der JLobgesang der Maria" (Text aus dem Lukasevangeli-
um). Die Auerberger Kantorei sang unter der Leitung von
Kantor Thomas Neuhoff das Magniflcat (BWV 243) von
Johann Sebastian Bach, die lateinische Vertommg des
,J.obgesangs der Maria", ein für Solisten, Chor und Orche
ster anspruchsvolles Werk, das u.a. mit seiner instrumenta
len Besetzung von Patiken und Trompeten den Glanz
Bachscher Musik den Zuhörern in eindnicksvoller Weise
nahebringt.
Die Predigt im Festgottesdienst hielt Superintendent i.R.
Rolf Schießmann, der mehr als 30 Jalue Pfarrer der

Altarraum der Lukaskirche (1959)

ausführende Architekt. Vogel hat die Lukaskirche einer
römischen Basilika nachempfunden und so sind drei
Wände im Inneren der Kirche mit roten Backsteinen

hochgezogen worden, in die römische Ziegel eingelassen
wurden. Das große Bunt-Glasfenster liegt zum Garten hin
und wurde von Jo Schreiter mit drei gen Himmel zeigen
den Engeln gestaltet.
Der Altartisch (aus weißem Marmor) ist weit in den
Kirchenraum vorgezogen, Kanzel und Taufstein sind hinter
dem Altar auf beiden Seiten angeordnet. Die Gemeinde
soll sich um den Altar (Usch des Herrn) versammeln, um
Gottes Wort zu hören \md die Sakramente zu feiern.
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Die Plastik am Eingang der Lukaskirche am Kaiser-
Karl-Ring weist auf den Evangelisten Lukas hin, den
Namenspatron der Kirdie. Pfarrer Herbert Hiilert hatte der
neuen Kirche bewu^ diesen Namen gegeben, da Lukas
Arzt gewesen sein soll, um so eine Verbindung zur
Rheinischen Landesklinik herzustellen, in deren Kirche die
evangelisdie Gemeinde jahrelang Gast war und Herbert
Hiilert auch die Kranken viele Jahre seelsorgerlich betreut
hat.

Eine große Freude war für die Gemeinde die Einvreihung
der neuen Orgel - eine kleine Orgel diente als Provisorium
- im Jahre 1968, also das dritte Jubiläum in 1998. Sie war
von der benadibarten Orgelbau-Anstalt Klais gebaut wot-
den. In einem festlichen Gottesdienst wurde die JKönigin
der Instrumente" am 7.6.1968 in Dienst gestellt. Die vom
damaligen Kantor Martin Weimann im Oktober 1967 (kurz
nach seinem Amtsantritt) neu gegründete Kantorei (52
Mitglieder) sang im Festgottesdienst u.a. den Bach-Choral
,JComm, Gott Schöpfer, heiliger Geist". Kirchenmusikdirek
tor Hans Geifert (Kreuzkirche Bonn) gab zur Einweihtmg
ein Orgelkonzert mit Werken von Dietrich Buxtehude, J.S.
Bach, Max Reger u.a. In ihrem Chorkonzert führte die
Kantorei als Höhepunkt Wolfgang Amadeus Mozarts
,Krönungsmesse" airf tmd ich erinnere mich noch gut, daß
vir, die Mitglieder der Kantorei, mit viel persönlichem
Engagement und großer Begeistenmg an der Orgeleinwei
hung teilgenommen haben.
Die Klais-Orgel besitzt 29 Register, verteilt auf Hauptwerk,
Rückpositiv, Schwellwerk, Pedal tmd verfügt über drei
Manuale. Das Sdiwellwerk ist besonders für die Interpreta
tion romantischer Orgelwerke konzipiert. Für das
Rüdepositiv gibt es drei Gehäusek^per. Das Hauptwerk ist
mit einem Dektn- aus geknickten Zinnplatten versehen.
40 Jahre Lukaskirche, 30 Jahre selbständige Lukaskirchen
gemeinde tmd 30 Jahre Klais-Orgel haben in diesen
Jahrzehnten viele Menschen zusammengebracht: Zahlrei
che Pfarrer, die in 40 Jahren Gottesdienste feierten tmd die
Gemeindeglieder seelsorgerisch, auch mit tmzähligen
Amtshandltmgen, betreuten; eine tmüberschaubare Anzahl
von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern, die die
Gemeindearbeit mit den Pfarrern, aber auch in eigener
Verantwortung, gestalteten. Viele Orgelkonzerte tmd kir
chenmusikalische Atifführtmgen haben stattgefunden. Die
Auerberger Kantorei ist weit über die Grenzen Bonns
bekannt geworden. Seit 1968 werden die „Auerberger
Hausnadirichten", zunächst für den Pfarrbezirk Auerberg/
Grau-Rheindorf, ab 1978 für die gesamte Ltikaskirchenge-
meinde mit dem Utel JLtdcaskifchenbriefi Auerberger
Hausnachrichten" herausgegeben tmd sind ein Spiegelbild
des gemeindlichen Lebens der evangelischen Kirche im
Bonner Norden.

Hier konnten nur wenige Anmerkungen zur evangelischen
Lukaskirdiengemeinde gemacht werden. Eine atisführ-
Hchere Darstelltmg geben zwei Publikationen, tmd zwar
die von Herbert Hiilert JLtikaskirche der evangelischen
Kirchengemeinde Bonn-Mitte" (i960) tmd von Rolf
Schießmann „Evangelische Lukaskirchengemeinde",
veröffentlicht im Buch „Bonn-Nord. Die Wiege Bonns*
(1997). Hingewiesen sei auch atif Berichte in der örtlichen
Presse (Bonner General-Anzeiger tmd Bonner Rundschau)
tmd in der Kirchenzeitung ,JDer Weg".
Auch 1999 kann die evangelische Lukaskirchengemeinde
ein weiteres Jubilätmi feiern. Am 4. Advent wird das
evangelische Gemeindefortim Auerberg 25 Jahre alt. Zwei
Artikel von Rolf Schlefänann tmd Renate Schoene, die im
Buch ,3onn-Auerberg. Gestern - heute - morgen" (1992)



erschienen sind, geben Auskrinft über Entstehung und
Entwiddung der evangelischen Gemeinde in Auerberg.
Ebenso uird im Beitrag „150 x Auerberger Hausnachrich
ten - 150 X Gemeinde", verfaßt von Renate Schoene
(Lukaskirchenbrief. Auerberger Hausnachrichten. 72 (150).
199i, Beilage), neben den zahlreichen Aktivitäten der
Auerberger Gemeinde dokumentiert, daß vor allem
ökumenisches Miteinander, Denken und Handeln die
Christen in Auerberg geprägt haben.
Sicherlich wäre die Herausgabe einer Festschrift (mit
Chronik) anläßlich ihrer Jubiläen eine Bereicherung für die
Lukaskirchengemeinde gewesen. Vielleicht ist das
25}äh£ige Bestehen des Auerberger Gemeindeforums
Anlaß, eine Dokumentation (mit Fotos) über die evangeli
sche Lukaskirchengemeinde herauszubringen.

Renate Schoene

Spitzensportler vor der Haustür

50 Jahre Olympischer Fechtclub Bonn

1949 - ein geschichtsträchtiges Jahr auch für den Olympi
schen Fechtchib Bonn. Trotz des Verbots des Fechtsports
durch die Alliierten gründete sich im November 1949 der
OFC Bonn, noch vor der Neugründimg des Deutschen
Fechterbundes. Aus diesem Anlaß wird im März 1999 eine
Ausstellimg über den OFC Bonn im Foyer des Stadthauses
zu sehen sein. Ein Gala-Abend im November 1999 wird
das Jubiläumsjahr beschließen, indem hauptsächlich der
Sport im Vordergrund steht.

Seit Anrang der 70er Jahre ist der OFC Bonn neben dem
Bundes- und Landesleistungszentrum Fechten sowie dem
Olympiastützpunkt Fechten im Sportpark Nord zu Hause.
In unmittelbarer Nähe unserer Stadtteile entwickeln sich,
leider von den wenigsten beachtet, Talente des Fecht
sports. Das Fechtzentrum ist mehrmals im Jahr Austra
gungsort deutscher und internationaler Turniere. Jedes Jahr
stehen der Säbelweltcup im Februar oder der J,öwe von
Bonn", das Weltcuptumier im Herrenflorett Ende April, auf
der Tumierliste der internationalen Spitzenfechier. Hier
kann man die Großen des Fechtens hautnah bewundem
und sich von der Sportart faszinieren lassen.
Die Liste der Topathleten, die aus dem OFC Bonn
kommen, ist beeindruckend und lang. Wolfgang Wienand,
Gewinner des Gesamtweltcup im Herrenflorett imd Clau
dia Bokel, Gewinnerin des Gesamtweltcup im Damende
gen sind nur zwei der in letzter Zeit erfolgreichen Sportler.
Regelmäßig stehen Fechter imd Fechterinnen des Olympi
schen Fechtclub Boim in den Kaderlisten und sind Teilneh
mer bei Weltmeisterschaften oder Olympischen Spielen,
sei es im Aktiven oder im Juniorenbereich.
Kinder zu finden, die an dieser Sportart Gefallen haben, ist
jedoch, angesichts des zahlreichen Angebotes in Bonn,
nicht immer einfach. So gehen die Trainer in die Schulen
imd ermöglichen den Kindern einen ersten Kontakt mit
dem Fechten. Auch die Bemhardschule imd die Jahnschule
sind in ein solches Talentsichtungsprogramm mit einge
bunden. Gern gesehene Gäste waren Kinder und Jugendli
che des OFC Bonn auch beim Auerberger Spielefest imd
der Jubiläumsfeier der Männerreih Gemütlichkeit im ver
gangenen Jahr.

Sonja Fischer

"Haus Rosental" - das Seniorenzentrum mitten in Bonn
Das "Haus Rosental" ist ein Haus der Diakonie. Seit über 25 Jahren werden Menschen in
unserem Hause betreut und gepflegt. Als Partner von Soziaistationen, Krankenhäusern, Pflege
kassen und Ärzten organisieren wir Pflege und Betreuung.

Unser Ziel ist es, in Nächstenliebe für den anderen da zu sein und ihri anzunehmen, wie er ist.
Das Wohlbefinden der Bewohnerinnen und Bewohner soll erhalten, gefördert und gegebenenfalls
wieder hergestellt werden.

Wenn Sie selber der Pflege bedürfen oder pflegebedürftige Angehörige haben, lassen Sie sich
von uns beraten. Wir sind jederzeit bereit, Ihnen bei der Lösung Ihrer Probleme behilflich zu sein.

Als zugelassenes Haus für Kurzzeitpflege übernehmen wir auch befristete Pflege in unserem
Haus (Urlaub, Krankheit usw. von Pflegekräften der häuslichen Pflege). Bei Vorliegen entspre
chender Bedingungen und einer Pflegestufe (1-3) übernimmt die Pflegekasse hierbei die
pflegebedingten Kosten bis zum Höchstbetrag.

Nutzen Sie unsere jahrzehntelange Erfahrung auf dem Gebiet von Betreuung und Pflege. Es
war schon immer beste Wahl: Im Alter ins "Haus Rosental".

"Haus Rosental" e.V.
Altenwohnungen, Pflegehaus, Seniorenservice

Rosental 80-88, 53111 Bonn
Telefon 02 28/72 56-0, Telefax 02 28/72 56-1 00
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Auerberger Chronik
1997 bis 1998

Nachtrag zur Auerberger Chronik 1996:
1996 (8.11.) Gründung der Funkenartillerie blau-weiß

Bonn 1996 e.V.

1997 (23. bis 25.5.) Kulturelles Wochenende in Auerberg
(1. Auerkult)

1997 (8.6.) 25 Jahre Pfarrfest St. Bernhard
1997 (2.11.) Festgottesdienst und Feiern „10 Jahre

Seelsorge der Michaeliten in St. Bernhard"

1998 (4.4.) Frühlingsfest der Siedlergemeinschaften
Bonn-Auerberg und Bonn-Tannenbusch anläßlidi
des 65jährigen Bestehens beider Gemeinschaften

1998 (23. bis 24.5.) Feiern zum 50jährigen Bestehen der
Männerreih Gemütlichkeit Bonn-Auerberg

1998 (17.6.) Festgottesdienst tind Feiern zum 25|ährlgen
Bestehen des Seniorenkreises der Pfarrgemeinde
St. Bernhard

1998 (19. bis 21.6.) Ausstellung „Literatur und Presse
über Auerberg", zusammengestellt von Renate
Schoene, im Rahmen des 2. Auerkults im

Evangelischen Gemeindeforum Auerberg

1998 (8.11.) 50. Martinszug in Auerberg
1998 (11.11.) Sessionseröffnung der Kamevalsfreunde

Auerberg, die in der Session 1998/99 ihr 25jähriges
Bestehen feiern

1998 (12,11.) JLesekreis am Nachmittag" (Evangelische
Gemeinde in Auerberg) feiert sein lOjähriges
Bestehen

1998 (13.11.) Verabschiedung des langjährigen
Vorsitzenden des Auerberger Martinsausschusses
imd Martinszugsorganisators Kurt König und des
Auerberger St. Martin Franz Schöps

Hinzuweisen ist auf die zahlreichen Veranstaltungen und
Feste, die jährlich in Auerberg stattfinden: Pfarr- und
Gemeindefeste, Schulfestc, Feste der Vereine, Maiansin-

gen, Kirmes, Martinszug, Weihnachtsbasare, Weihnachts
markt, Remmidemmi (Stadtteilbibliothek Rheindorf), Spiel-
und Bewegungsfest usw. Sofern nicht ein besonderer
Anlaß vorlag, blieben sie in der Auerberger Chronik 1997
bis 1998 imberücksichtigt. (Vgl. auch die Chroniken in:
„Bonn-Auerberg. Gestern, heute, morgen. Hrsg.: Renate
Schoene, Karl Wilhelm Starcke und Rudiild Stein. Boim

1992. - Auerberger Chronik [November 1992 bis Dezember
1995], veröffentlicht in ,J!)at Blättche". 1996, Nr 1, S. 12-14. -
Auerberger Chronik. 1996, veröffentlicht in ,JDat Blättche".
1997, Nr 1, S.5.)

Für den Stadtteil Auerberg können noch zwei Bücher
käuflich erworben werden: „Boim-Auerberg. Gestern, heu
te, morgen". Bonn 1992 (erhältlich bei Bouvier, in der

Stadtteilbibliothek Rheindorf und bei Ruthlld Stein,
Saarbrückener Str. 81, Tel.: 676988) und „Bonns Nordwe
sten". 2. Aufl. 1989 (erhältlich bei Jürgen Haffke,
SaarbrUckener Str. 58, Tel.: 673959).

Renate Schoene

Tue Gutes und

sprich darüber!

Auerberger Siedler in der Vulkaneifel

Sprechen wir also im Sinne der oben genaimte Werbe
weisheit über die Fahrt ins Blaue der Siedlergemeinschaft
Bonn-Auerberg im September vergangenen Jahres.
80 Teilnehmer, das waren nicht ganz so viele wie in den
Vorjahren, dafür hatten wir eine ganze Reihe Gäste, denen
wir danken, daß sie sich xms auf Gedeih und Verderb
ausgeliefert haben. Zwei Busse unseres langjährigen Rei
separtners, der Firma Schneider-Reisen in Mechernich,
einer davon wurde als Nichtraucherbus erklärt, was immer

dankbar angenommen wird. Der andere fuhr dann als
zweiter Bus hinterher, damit der Raucherqualm nach
hinten abzog.
Das Fahrtziel, zunächst streng geheim, dann im Laufe der
Fahrt allmählidi erraten, waren die Maare der Vulkaneifel,
mit Aufenthalt am Schalkenmehrener Maar. Es war fast die
Wiederholung einer vor vielen Jahren schon gemachten
Fahrt, die nach meinem Urteil die landschaftlich schönste
aller bisherigen Fahrten war. Warum also nicht etwas sehr
Schönes in gebührendem Abstand wiederholen?
Die Busbegleiter Birgit Fisch xmd Hans Noltensmeyer
gaben unterwegs gemeinsam ausgearbeitete Erklänmgen
zum besten, beispielsweise über das Radioteleskop Effels
berg, den Michaelsberg bei Mahlberg, Adenau und den
Nürburgring, die Vulkaneifel allgemein imd die Maare im
besonderen. Das war nicht schulmeisterlich gemeint, wir
meinten einfach, man hat mehr von so einer Fahrt, weim
man etwas über die Landschaft und die Sehenswürdig
keiten erföhrt.

Der Kaffeeaufenthalt im Hotel Schneider-Schild in Schal
kenmehren: mit ganz kleinen Abstrichen sehr zufrieden
stellend. Alles war sehr gut, Kaffee, Kuchen und die
Platten. Nur schon mal die Sahne, wenn der Kuchen
schon gegessen war oder es bekam jemand Gesundheits
tee statt Schwarzem Tee!

Wir bereiten zwar die Fahrten intensiv mit Vorfahrten,
Gesprächen und schriftlichen Vereinbarungen mit den
Wirten vor, trotzdem passieren gottlob solche kleinen
Pannen!

Danach war noch Zeit, etwas für die Verdauung zu tun:
ein Spaziergang zum Maar, zum Beispiel ganz tolle
Wanderer schafften sogar die Runde ganz ums Maar
herum; manche zogen auch als Verdauungshilfe einen
Schnaps vor.
Die Rückfahrt brachte dann weiter landschaftliche
Höhepunkte; Kelberg, Nürburg, Hohe Acht, Kesselinger
Tal, ein Stück Ahrtal - alles in strahlendem Sonnenschein.
Die Busfahrer kamen ordentlich ins Schwitzen, denn die

Straßen waren auf langen Strecken sehr schmal, kurvig,
steil - aber sie schafften es ohne Probleme und ohne böse
Worte. Auf der Höhe des Nürburgrings kam auch Hans
Noltensmeyer mit dem Führungsbus etwas ins Schwitzen:
er hatte eine Abfahrt verfehlt, geriet etwas abseits der
vorgeplanten Strecke, aber schließlich waren wir doch da,
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Tennine Februar

03.2. 15.00 Uhr: Pfarrheim St. Bernhard: Senioren: ̂ ir
Seniore fiere Karneval*'. Einlaß: 14.00 Uhr.
Unkostenbeitrag 10,-DM

05.2. 19.30 Uhr: Treff der Auerberger Bio-Gartenfreunde
bei Familie Kutsdie, Eupener Str. 11

06.2. 14.00 Uhr: ab Nordbrücke: Kamevalszug
Grau-Rheindorf

08.2. 15.00 Uhr: Stadtteilbibliothek Rheindorf:
Kinderprogramm JPapierhüte"

8.2.- Stadtteilbibliothek Rheindorf: Ausstellung von
26,2, Renate Winken-Strecker Stricktechnken"
11.2. 9.00 bis 11.11 Uhr: Hauptschule St. Hedwig:

Schülerkamevalssitzung Klasse 5 bis 7 in der
IVimhalle

12.2. 19.11 Uhr: Mehrzweckhalle Bemhardschule:
Kamevaissitzung KC Rhingdorfer Junge un
Mädche

13.2. 19.00 Uhr Pfarrheim St. Bernhard: Treffen der
Auerberger Kamevalsfreunde <iür aUe Bürger)

17.2. 15.00 Uhr: Pfarrheim St. Bernhard: Senioren:
Vortrag über die Krankensalbung

Tennine März

01.3. 15.00 Uhr: StadtteilbibUothek Rheindorf:
Kindel progiamm „Basteln für Ostern"

03.3. 15.00 Uhr: Pfarrheim St. Bernhard: Senioren:
Diavortrag von Herrn Weger „Von Westfalen hin
bis zur Pfalz"

04.3. Einkehrtag d^ Frauen im Pfarrheim St. Bernhard
04.3. 20.00 Uhr: Stadtteilbibliothek Rheindorf: „Werter

Nachwuchs". Eine literarisch-musikalische Soiree
mit Doris Meyer und Brunhilde Holderbach.
Eintritt 5,-DM

05.3. 19.30 Uhr: Treff der Auerberger Bio-Gartenfreimde
bei Familie Kutsche, Eupener Str. 11

07.3. 12.00 Uhr: Pfarrheim St. Bernhard: Fastenessen
11.3. 19.00 Uhr: Stadtteilbibliothek Rheindorf: Feier zum

5)ährigen Jubiläum des Fördervereins Staddsü-
cherei Rheindor&'Auerberg e.V.

14.3. 11.00 Uhr: Pfarrheim St Bernhard: CDU-
Jahresempfang

17.3. 15.00 Uhr: Pfarrheim St. Bernhard: Senioren:
Diavortrag von Frau Kaiser „Schwarzwald" Teil 2

22.3.- Prt^ektwoche d^ Hauptsdiuk St. Hedwig
26.3. „Umgestalten des hinteren Schulhofes in eine

Spiel- und Ruhezone"
313. 15.00 Uhr: Pfarrheim St. Bernhard: Senioren:

Vortrag von Frau Dr. Stade: „Aktiv bis ins hohe
Alter. Welchen Anteil hat die Ernährung?"

Tennine April

02.4. 10.00 Uhr: Ostereierschießen der St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft Bonn-Auerberg, Schießstand
Schützenhaus, Kölnstraße

03.4. 21.00 Uhr: Pfarrkirche St. Margareta: Ostemachtfei-
er, anschließend Agapefeier im Pfarrheim

03.4. 23.00 Uhn Pfarrheim St. Bernhard: Osterempfang
09.4. 1930 Uhr: Treff der AUerberger Bio-Gartenfreunde

bei Familie Kutsche, Eupener Str. 11
12.4. 15.00 Uhr: Stadtteilbibliothek Rheindorf:

Kinderprogramm JPerlenschmuck"
14.4. 15.00 Uhr: Pfarrheim St. Bernhard: Senioren:

Vortrag von Karin Köster JLach doch mal!"
Heitere Geschichten und Verse von Heinz

Erhardt

21.4.- Kunstkreis Auerberg: Ausstellung mit dem
4J8. Ihema „Traumwelten" im Elisabeth-Krankenhaus
28.4. Fahrt d^ Senioren von St. Bernhard nach Eipel.

Besuch bö Pastor Lülsdorf. CUhrzeit der Fahrt
vdrd noch bekanntgegeben)

30.4. 15.00 Uhr: Maiansin^en mit Maibaumaufstellen
vor der Bernhard-Kirche (anschließend Volksfest)

Neubau für "Betreutes Wohnen"

Arb^ten im Haus Rosental gehen zügig voran

Das Seniorenzentrum "Haus Rosent^d" ist augentdiddich
dadurch gekennzeichnet, daß es einige sichtbare und un
sichtbare Baustellen gibt. Die sichtbaren Baustellen beüreffen
eine neue Aufzugsgruppe -an der Nordseite. Diese Aufeüge
stehen nunmehr unmittelhar vor der VciUendung und wer
den den gesamten Personen- und Güterverkehr entlasten.
Warteschlangen vird es künftig nicht mehr geben.
Auf der Südseite geht es mit dem Neubau "Betreutes
Wohnen" auch zügig voran. Obwohl ncxh eine Weile bis zur
Fertigstellung benötigt wird, erfreuen sich diese Wcjhnungen
sehr großer Nachfrage. Hier können ältere Menschen eine
Wohnung mieten, die rund 50 <|m groß und komfc^bel
ausgestattet ist. "Selbständig - aber nicht alleine", so lautet
die Devise für diese Wohnungen.
Nach Fertigstellung der neuen Wohnungen werden sie
zunächst ein Jähr als Quartiere für die Übergangspflege
genutzt. Denn das achtstöckige Hcxhhaus wird modernisiert,
und da werden Bewohner aus der Pflege übergangswetse
"auscjuartiert". Nach Abschluß der Arbeiten werden im
Seniorenzentrum "Haus Rcjsental" weniger Menschen auf
vergrößerter Wolmfläche wohnen. Da kann jeder feststellen,

daß dieses einen gewaltigen Qualitätssprung bedeutet.
Die größte unsichtt»re Baustelle ist cÜe Entwicklung eines
Gesamtkonzeptes für die größte Einrichtung der Altenhilfe
tmd -pflege in Bonn. Seit August 1998 die Rahmenkon-
zepdon für das Seniorenzentrum "Haus Rbsental" e.V. vor.
Interessierte Bürgerkm^ und Bürger können diese Rah-
menkonzepöon gerne anford^i.

> Zur Lebenscpjalität der Menschen im Seniorenzentrum
gehören die vielen Feste und Feiern, zu denen
Bewohner, Angrfifirige und Treimde des Hauses immer
wieder eingeladen werden: Am 29. Mai 1998 war es dann
endlich soweit: Richtfest für d^ Neubau "Betreutes Woh
nen". Obwohl einige dunkle Wolken am Himmel hingen,
wurde es ein harmonisches und trcxhenes Richtfest. Nach
dem der Zimmenmannsgeselle seinen Richtspruch ausge
bracht hatte, wurde bei Kölsch vom Faß und einen zünftigen
Gulasch lange geeiert.
D& ständige Kcmtakt zur "Außenwelt" ist für die Menschen,
die hier leben und arbeiten, von allergrößter Bedeutung. Wir
allf> stnd Han1fT->ar fQr Besucher,.Interessenten und Gruppen,
dif» iiriiwr Haus besuchen und nutzen. Der (Ortsausschuß

Bonn-Nord, der Naturheilverein Bonn/Rhein-Sieg, die lokale
Agenda 21 - um nur einige Gruppierungen zu nennen,
nutzen die Räumlichkeiten des Senicffenzentrums für Veran
staltungen.
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Fortsetzung von Seite 13

wo wir hinwollten.

Und wo wir zuletzt hinwollten, nach Hemmerich, da laufen
die Busse ja fast alleine hin, wie die Pferde abends zum
Stall, "^e oft waren wir schon im Schützenhof) Immer

bestens versorgt, schnell, gut, freundlich und entgegen
kommend, einfadi rundum in Ordnung. Inzwischen steht
sdion eine Vertreterin der dritten Generation der Familie

Hermann im Betrieb, sehr jung nodi, freundlich und fbt,
und erfreulich anzuschauen!

Ja, dann wurde es gemütlich. Eine Runde Tanzen, danach
wurde die älteste Teilnehmerin geehrt, Frau Grete Klein,
die erst kürzlic±i ihren 90. Geburtstag feierte. Ein gut
bestellter Korb, eine Flasche Sekt und ein Ehrentanz rrdt
dem Ehrenvorsitzenden Gottfried Metzen.

Auf der Rückfahrt gab es noch ein Quiz zu lösen, sechs
Fragen, zu deren riditiger Beantwortung sdion einiges
Wissen gehörte (Hätten Sie gewußt, wann die letzte
Jahreshauptversairanlung war?). So schafften auch nur
sieben Mitratende, alles richtig zu beantworten. Die
Auflösung wurde mit Spannung erwartet und die sieben
Sieger wurden je rrdt einer Flasche Sekt belohnt. Da aber
zehn Preise zu vergeben waren, kamen die Zettel ndt fünf
richtigen Lösungen in einen Eimer. Frau Grete Klein
betätigte sidi als Glüdcsfee und zog drei weitere Gewin
ner, darunter ihren eigenen Zetteil Wer hätte ihr die so
gewoimene Flasche Sekt nicht gegönnt?!
Nun blieb nodi eine Flasche übrig und die ging - nach
kurzer Vorstandsberatung - an das Ehepaar Preuß, Gäste
von Familie Montag. Familie Preuß feierte im August ihre
Goldene Hochzeit.

Zwischen alledem wurde audi immer wieder getanzt.
Weim ein flotter Quickstep oder Jive im klassischen
Tanzrhydimus aufgelegt wurde, war die Tanzfläche sofort
voll, fast leer dagegen bei reinem Disco-Sound. Unser noch
sehr junger Discjockey wird noch lernen, die Vorlieben
seiner Gäste zu erkennen und zu berüdcsichtigen.
Gegen 23.00 Uhr wurde es dann Zeit zum Aufbruch. Ein
paar Da^sagungen waren noch fällig: An Sie, die Teilneh
mer fürs Mitmachen und die gute Stimmung, an den
jungen Musiker, an die Fahrer, an die Wirtsleute, die neben
allem schon Gelobten einen Sekt für die Altersjubilarin
spendierten und noch die Hälfte der Musikrechung
übernahmen. Solche Wirtsleute kann man weit suchen!

Persönlich aber, ich weiß, im Namen der Teilnehmer, füge
ich noch einen Dank an unsere junge und neue Erste
Vorsitzende, Birgit Fisch, hinzu. Sie hatte vor dieser
Premiere mächtig Bammel, hat aber ihre Sache prächtig
gemacht. Den Schriftführer, den sie als „moralische Stütze"
immer mit ans Mikrophon gezerrt hat, hätte sie überhaupt
nicht gebraucht!
Wir haben hier etwas ausführlicher berichtet, aus mehreren
Gründen: einmal, weil es wirklich schön war, dann zur
Erinnerung für die Mitfahrer, und schließlich, um Ihnen
allen Appetit zu machen, doch im nächsten Jahr - Gäste
sind uns immer herzlich willkommen! - dabei zu sein!

Hans Noltensmeyer

Beim Wettergott
einen Stein im Brett

Rheindorfer Remmidemmi etabliert sich

Nicht nur beim Wettergott haben die Organisatc»-en des 3.
Rheindorfer Remmidemmi inzwischen ein Stein im Brett
rund 700 Besucher erfreuten sich am Samstag, den 2.
August wieder an dem bunten Programm, daß die Stadt
teilbibliothek Rheindorf in Zusammenarbeit mit dem
Förderverein Stadtbücherei Rheindorf / Auerberg und der
Jahnschule auf die Beine gestellt hatte.
Als Gabriele Zimmermann, Leiterin -der Stadtteilbibliothek
Rheindorf, bei Sonnenschein und angenehmen Ten:q>era-
turen das Sommer - und Familienfest eröffnete, hatten sich
bereits viele Gäste vor der Bücherei eingefunden. Gut
gelaunt stimmte eine Gesangs^^ippe der Jahnschule die
großen und kleinen Besucher auf den Nachmittag ein.
Vor allem die Kids stürzten sich sogleich auf die
Losverkäufer für die Tombola, die auch diesmal wieder
vom Förderverein Stadtbücherei Rheindorf/Auerberg cwga-
nisiert worden war, und für (fast) alle einen Preis bereit
hielt. Der Hauptpreis war eine vom SSF Bonn 05 gestiftete,
einjährige freie Mitgliedschaft im Verein der Schwimmr
spcsnfreunde.
Für das leibliche Wohl war mit Kaffee und Kuchen bestens
gesorgt, und auch die Jahnschule bot wieder ein ausge
zeichnetes Spezialitätenbüfett an.
Bewegungsspiele, Schminken, Luftballontiere und Button
herstellen ließen bei den Kindern keine Langeweile auf
kommen. Ein Dank gilt der Freiwilligen Jugendwehr
Rheindorf, die durch ihre Aktivitäten wie Zielspritzen cxler
Besichtigung des Feuerwehrautos so manchen Kinder-
traum erfüllten. Mitglieder des Kunstkreis Auerberg zeig
ten eine Auswahl ihrer künstleiischen Arbeiten und beim
Buchverkauf koimte man so manches Schätzchen erwer
ben.

Leider hatte die Reiterstaffel der Bonner Polizei kurzfristig
am Tag vcjrher abgesagt, doch die Tänzerinnen und Tänzer
der 1. Bonner Showtanzgruppe sorgten für einen weiteren
Höhepunkt des Nachmittages. Mit fetziger Musik und
gelungenen Tanzdarbietungen begeisterten sie das Publi
kum.

Eines ist heute schon kl^: im Jahr 2000 wird es das 4.
Rheindorfer Remmidemmi geben.

Gabriele Zimmermann

und Sonja Fiscb&-

Neuwahlen beim Förderverein
Stadtbücherei Rheindorf / Auerberg e.V.

Der alte Vorstand ist auch der neue Vorstand: auf diesen
kurzen Nenner kann man das Ergebnis der Mitgliederver
sammlung des Förderverein Stadtbücherei Rheindorf/Au
erberg e.V. vom 10. Dezember 1998 bringen.
Die 1. Vorsitzende, Sonja Fischer, berichtete über die
zahlreichen und vielföltigen Aktivitäten, die der Verein in
Zusammenarbeit mit der Stadtteilbibliotiiek Rheindorf in
den beiden letzten Jahren veranstaltet hatte. Arnold Kohl
als Kassierer erläuterte der Versammlung die Finanzen und
erhielt dafür vom Kassenprüfer Karl - Wilhelm Starcke
grünes Licht.



18 Dat Blattche 1/99

IIclnrlchESCHGmbH
Bningsgasse 45
53117 Bonn-Rhslndoff
(Qrau-RheindorO
Tel 0228-571036
Fax 0228-678736

GroOe Auswahl an Jagd- u. Sport
waffen, neu und gebraucht

SchleOstand im Haus (05m)

Werkstatt

eigener Parkplatz

JagdausrGstung und Optik

Betreuung Wurfscheiben-
scdileOstand In Bad Neuenahr

SchleOlehrgänge für JungjSger
u. Gruppen auf Anfrage'

BQchsenmacher-MelsterbetrIeb

Dauergrabpflege - die gute
und sichere Vorsorge

- Wir bietdfi Vorsorgeverträge auch für Ihre eigene Grabstätte
- Gern informieren wir Sie ausführlich über die vielen ver
schiedenen h^ögrichkeiten eines Dauergrabpflegevertragesl

KölnstraBe466,53117 Bonn
V  . Telefon (0228) 9 89 93 30
Friedhofsgartnerei Telefax (0228) 9 89 9310

MHo&ed der Friedhofsgärtner-Genossenschaft Bonn eG. TreuhandsteDe fDr Dauergrabpflege.

Hausgeräte-Kundendienst

Breuer & Schäfer GmbH

Reparaturservice und Verkauf

Burbacher Straße 271

53129 Bonn Telefon 02 28/23 37 40

TEPPICH-REPARATUR • ÄNDERUNG
TEPRCH-ENTSTAUBUNG -WÄSCHEREI. EULÄNISIEREN
TEPRCH-KUNSTSTOPFEREI. POLSTERMÖBEL-RQNIGUNG

TEPPICHWERK

ßJhdhej^
GMBH

St. Augustiner Str. 74 • 5300 Bonn 3 (Beuel) • Tel. (02 28) 46 15 34

Kiosk Schöliiisr
HtaraimiMtniM 2

MrniimmnMmn TobaftwaHiii

uns >■!—e« SpfttalMii

Getränke Wirtz
Saarbrfickener Str. IIS
53117 Bonn - Auerberg

Fachlieferant för Jedermann
Heim« und Vericihservice!

9 + ^: (02 28) 67 60 12

Das Plenum erteilte dem Vorstand die Entlastung und die
ansdiließende '^ederwahl des gesamten Vorstandes be
kundete die große Zustimmung der Mitglieder mit der
geleisteten Arbeit So wird der Förderverein StadtbUcherei
Rheindorf / Auerberg e.V. am 11. März 1999 mit dem
Grtlndungsvorstand sein Sjähriges Bestehen feiern können.
Zu diesem Ereignis sind alle Mitglieder des Vereins, aber
natttrlich auch die Freunde, Förderer und Kunden der
Stadtteilbibliotfaek Rheindorf sehr herzlidi eingeladen. Ein
genaues Programm für diesen Tag wird in Kürze in der
Stadtteilbibliothek Rheindorf ausliegen.

Sonja Fisdier,
1. Vorsitzende des Fördervereins

Vorstandswahlen der

Männerrelh Gemütlichkeit

In ihren Amtern bestätigt wurden Michael Fisch als erster
und Heinz Burgarz als zweiter Vorsitzender der
Männerreih Gemütlichkeit Bonn-Auerberg. Neu in den
Vorstand wurden bei der jüngsten Jahreshauptversamm
lung gewählt: Schriftführer Helmut Dielentheis, der damit
Olaf Henk ablöst, und Beisitzer Werner Henk. Auch die
Abgesandten für den Auerberger Festausschuß wurden
bestimmt: Als Vorsitzender des Gremiums wurde Martin
Murk bestätigt. Die weiteren Vertreter sind Rainer Biss
mann, Heinz Burgarz, Dieter Giermann, Wolfgang Lehma-
cher, Gottfried Metzen und Norbert Weigang.

Die Zügel weitergereicht
Verabschiedung von St. Martin Franz Schöps

und Zugorganisator Kurt König

Im November 1998 wurden der langjährige Vorsitzende
des Martinsausschusses und Martinszugleiter (25 Jahre)
Kurt König und der Auerberger Sankt Martin Franz Schöps
im Pfarrheim von St. Bernhard im' Beisein zahlreicher
Gäste verabschiedet.
Nach den Begrüßungsworten des Festausschußvor
sitzenden Martin Murk gab Kurt König einen Überblick
über 50 Jahre Auerberger Martinszug. Wegen des schlech
ten Wetters konnte der 50. Martinszug nur einen kürzeren
Zugweg gehen und Kurt König bedauerte sehr, daß der
Zug nicht auch durch den südlichen Teil des Auerbergs
ziehen konnte. Seit 1963 organisieren die beiden Auerber
ger Traditionsvereine Männerreih Gemütlichkeit und St.
Sebastianus-Schützen den Martinszug.
Nach wie vor wird der Auerberger Martinszug von Auer
berger Bürgern und Bürgerinnen finanziert. Ehrenamtliche
Helfer sammeln von Haus zu Haus Geld für den Zug und
verteilen Weckmannskarten. Die Stadt Bonn gev^ihrt einen
Zuschuß, von dem für den Martinsabend 2500
Weckmänner gekauft und dann an die Bürger verteilt
werden, die im Besitz einer Weckmannskarte sind. Nach
Abzug der Unkosten, z.B. für die fünf Musikkapellen,
konnte auch im vergangenen Jahr ein hoher Geldbetrag
erzielt werden. Die Überschüsse werden dann beim Maian-



singen am 30. April in Form eines Schecks an Auerberger
Institutionen UbCTgeben.
Kurt König dankte ferner Franz Schöps, der 10 Jahre lang
als St. Martin durch Auerberg geritten war und stellte
seinen Nachfolger, Anton Klein aus Auerberg (Blumen
Klein, Kölnsir.), vor. Er er^'ähnte audi die Vorgänger und
begrüßte ganz besonders Erich Montag, der 35 Jahre
(1953-1988) St. Martin in Auerberg war.
Franz Schöps begrüßte ebenfalls herzlich Erich Montag und
ließ seine Zeit als St. Marlin Revue passieren. Er berichtete
über seine Besuche, z.B. in Kindergärten, Schulen, Kir
chengemeinden, bei den Senioren usw. Schöps betonte die
gute Zusammenarbeit mit dem Auerberger Festausschuß,
den Sammlern und Helfern und äußerte die Meinung, daß
ein „junger" Vater den St. Martin spielen sollte, dessen
Kinder noch im Kindergarten oder Schule sind, um einen
besseren Bezug zur St. Martins-Rolle zu haben.
Nach den einleitenden Worten von Kurt König und Franz
Schöps dankte Martin Murk im Namen des Festauschusses
Franz Schöps herzlidi. Er überreichte ihm eine Karikatur,
die Scliöps als St. Martin darstellt, Kurt König dankte dem
langjährigen Auerberger St. Martin mit einem Foto, das
Franz Schöps auch als St. Martin zeigt Anschließend
überreichte der Brudermeister der St. Sebastianus-

Schützen, Günter Mähler, die Vereinsnadel an den schei
denden St. Martin.

Der Ortsauschußvorsitzende von Auerberg Jürgen
Gädeker dankte den beiden engagierten, ehrenamtlich
Tätigen Kurt König und Franz Schöps. Kleine Präsente
wurden von verschiedenen Personen überreicht.

Vertreter der Schulen und Kindergärten bedankten sich
ebenfalls bei Schöps. Das neue Auerberger Prinzenpaar
Toni I. und Gisela T. (Neuhalfen) überreichte im Namen

der Auerberger Karnevalsfreunde den Karnevalsorden der
Jubiläumssession 1998/99 an Kurt König und Franz
Schöps. Der Pfarrer von St. Bernhard, P. Jan Rodzinka,
dankte im Namen der Pfarrgemeinde Kurt König und
Franz Schöps für ihr jahrzehntelanges ehrenamtliches
Engagement ftlr den Ortsteil Auerberg. Beim anschlies-
senden gemütlichen Beisammensein bedankten sich Kurt
König und Franz Schöps mit einem Imbiß bei allen Gästen,
Helfern und Sammlern.

Renate Scboene

10 Jahre „Lesekreis am Nachmittag*

Im November 1998 feierte der ,J.esekreis am Nachmittag"
im Evangelischen Gemeindeforum Auerberg ein Jubiläum:
Seit 10 Jahren treffen sich dort monatlich ca. 30 interessier
te Mensdien, um sich mit Literatur zu besdiäftigen.
Mit der sachkundigen Hilfe von Frau Winkenbach und
Frau Fritz wurde ein weiter Bogen gespannt von Johann
Wolfgang von Goethe über Thomas Mann, Hermann
Hesse, Rainer Maria Rilke, Annette von Droste-Htilshoff,
Conrad Ferdinand Meyer zu Theodor Fontane. Dazwi
schen gab eö einzelne Buchvorsteilungen aus dem Teil-
nehnterkreis (u.a. von Luise Rinser, Ernst Jünger, Bettina
von Arnim, Albrecht Goes, den Schwestern Bront^.
Interessant waren auch die Einblicke in eine „Schreibwerk
statt" oder die Nachmittage mit Gedichten und Balladen
von den Teilnehmern vorgetragen.
Im neuen Jalir wollen wir uns zunächst mit Martin Walser
befassen; geplant sind weiter Christine Busta, Hilde Do
min, Adalbert Stifter.

Elke Scbomems

\ \

Ihre neue Küche planen wir
nicht bei uns. Sondern bei Ihnen.

3 ■'

SSE
Estetmannslraße ?0S

53117 Bonn-Grau'heindort
Tel 0228/67 7204

SieMatic

Ein pcur neue Partien oder Mate
rialien allein machen rxxh kein

neues Design. Vorbildliche
Küchen, an denen Sie noch lange
Freude haben, entstehen erst,
v^m auch besondere Qualitäten

urxJ neue funktionelle Lösungen
darin eingebaut sind. Solche Ob
jekte von bleibendem Wert sind die
Küchen der Marke SieMatic. Und

die finden Sie in unserer Ausstel-

Mootag geschlossen, DL • Fr. 10 • 13 Uhr und 15 - 1&30 Uhr. E>o. Ms 20 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr



Die Auerberg-Apotheke:
Mit neuer Leitung so gut wie eh' und je!

Frau Spindler» wird in der Auerberg-Apotheke unter Ihrer
Leitung alles anders?

Bestimmt nicht! ich habe hier eine Apotheke übernommen mit einem
guten Prpßh Eine Apotheke, die nicht nur Rezepte einlöst, sondern

^. ̂  didf^r Ihre Kundinnen und Kunden ein breites Service-Programm
bereit hält Unsere Symbole sind Herz, Hand und Mörser - sie bedeu-

n  teti für mich Freundlichkeit, tatkräftiges Zupacken und umfangreichen
^^^pharmazeutischen Service. Dies ist auch zukünftig der Weg der
" Auerberg-Apotheke.

Frische Brise in Bonn:

Frau Annegret Spindler.
Bevor sie am i. Dezember 1998
die Auerberg-Apotheke über
nahm, leitete die Apothekerin
17 Jahre lang in Wennigstedt

auf Sylt die Sonnen-Apotheke.

Welche fachliche Kompetenzen bieten Sie Ihrer
Kundschaft?

Unser Team besteht aus gut ausgebildeten und erfahrenen pharma
zeutisch- technischen und pharmazeutisch-kaufmännischen Assis
tenten. Bei ganz speziellen Fragen können Sie auch jederzeit mit
einem unserer Apotheker sprechen - oder mit mir selbst.

Nach 17 Jahren Inselleben mitten rein aufs Festland -
fehlt Ihnen da nicht die "frische Brise" um die Nase?

Die Zeit auf Sylt war sehr schön. Aber trotz allem hat das Inselleben
auch Nachteile: Ein ausgedehnter Stadtbummel, "großes'* Theater
erleben - da hieß es immer, Koffer packen, rein ins Auto, auf nach
Hamburg, dort übernachten - also das ist schon Aufwand! Da habe
ich es in Bonn besser! Bonn bietet mir alles, was auf Sylt zu kurz
gekommen ist. Die "frische Brise" von Bonn tut mir gut, und ich bin
sicher, daß ich mich hier sehr wohl fühlen werde!

Unser Service auf einen Blick:

• Kundenkarte mit vielen Annehmlichkeiten

- Diabetiker-Selbsthilfegruppe
• Impfberatung bei Fernreisen
• Tips rund um die Ernährung.
• Interesse? - Sprechen Sie uns an!

Die Auerberg-Apotheke

Annegret Spindler
Kölnstraße 480 • 53117 Bonn • Tel: 0228-55944-0 • Fax: 0228-55944-20
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Pater Jan Mikrut als neuer Kaplan eingefQhrt

In feierlichen Gottesdiensten wurde der polnische Michae
litenpater Jan Miknit als neuer Kaplan in den Gemeinden
St. Hed\\ig und St. Bernhard eingeführt. Der Pfarrer der
beiden Kirchengemeinden, Pater Jan Rodzinka, begrüßte
seinen Mitbruder, dem er für seine neuen Aufgaben viel
Glück und Gottes Segen vsünschte.
Vor 28 Jahren wurde Pater Mikrut in einem kleinen Ort in
der Nähe von Tarnau im Südwesten Polens geboren. Nach
dem Abitur studierte er Theologie und Philosophie und
empfing am 16. Mai 1997 in Krakau die Priesterweihe.
Erste praktische Erfahrungen in der Seelsorge sammelte er
mit kranken und behinderten Menschen und als Erzieher

in einem Kinderheim, bevor er von dem Generaloberen
seines Ordens nach Deutschland entsandt wurde.

Kardinal Meisner hat nun den jungen Ordensmann zum
Kaplan für den Seelsorgebezirk A ernannt, der aus den
Pfarreien St. Aegidius in Buschdorf, St. Margareta in
Grau-Rheindorf, St. Hedwig in Bonn-Nord und St. Bern
hard in Auerberg besteht. Sdiwerpunktmäßig wird Pater
Mikrut die Kinder- und Jugendarbeit in den beiden letztge
nannten Pfarrgemeinden übernehmen. Bei personellen
Engpässen wird er auch in den Pfarreien St. Aegidius und
St. Margareta seelsOTgerische Thtigkeiten übernehmen.
Pater Jan Mikrut wurde von den Gemeindemitgliedern der
beiden Pfarreien herzlich willkommen geheißen und mit
Beifall begrüßt. Er bedankte sich ftlr den freundlichen
Empfang und für das ihm entgegengebrachte Vertrauen.
Pater Mikrut freut sich auf die neue Arbeit, der er sich mit
ganzer Kraft widmen wird.

JosefLanger

Der Ortsausschuß Auerberg

Vorstellung der Arbeitsweise
und der Mitglieder

Viele Einwohner Auerbergs kennen den Ortsausschuß und
seine Mitglieder seit Jahren. Aber der Stadtteil wächst und
wächst. So ist es nötig, immer wieder einmal kurz zu
erläutern, was man sich unter dem 'Ortsausschuß Auer

berg" vorstellen kann. Viele Bonner Stadtteile besitzen
einen "Ortsausschuß", einen "Ortsfestausschuß', einen
'Bürgerverein' oder ähnliches. Aber jede dieser Einrich
tungen besitzt eine andere Struktur und Satzung. In
Auerberg hat sich im Lauf von Jahrzehnten folgende
Struktur gebildet:
Unabhängig von Parteien und politischen Einrichtungen
wie Bezirksvertretung und Stadtrat finden sich in unserem
Ortsausschuß geborene Mitglieder und von einer
Bürgerversammlung gewählte Einwohner des Stadtteils
zusammen. Gemeinsam möchte man, wie die Satzung es
ausdrückt, das Heimatbrauchtum fördern und pflegen.
Man unterstützt Veranstaltungen der Auerberger Brauch
tums- und TVaditionsvereine. Zudem informiert man die

Bürgerschaft bei Btlrgerversammlungen zu aktuellen Auer
berger Themen von allgemeinem Interesse und vertritt
Anregungen aus der Bürgerschaft zur Stadtteüentwicklung
gegenüber Behörden und Institutionen.
Die Meinung des Ortsausschusses uird in der politischen
Diskussion zur Kenntnis genommen, aber nicht unbedingt

Computer & Software nach Ihren Wünsehen
Conq>uter & Software Dach Ihren Wünschen ^

Fit für den EURO und das Jahr 2000

> Beratung
> Planung
> Reparaturservice

Walter Boysen GmbH & Co. KG
Ladengeschäft; Badenerstr. 6-8
53111 Bonn

Boyscn@Boyscn.de

Tel. 0228/657 657

Fax 0228 / 693 707
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in gültige Beschlüsse des Stadlrates umgesetzt. Außer bei
der Vergabe von Straßennamen muß der Ortsausschuß
auch von keiner politischen Instanz nadi seiner Meinung
gefragt werden. Folglich ergeben sich die Einflu^iög-
lichkeiten des Ortsausschusses nicht aus einer komunal-

rechtlich verankerten Position, sondern aus freiwilligen
und informellen Kontakten mit den Vertretern der Parteien

in Bezirk und Rat.

Neben dieser ,^ußenvertretung° des Stadtteils gegenüber
der Gesamtstadt spielt im Ortsausschuß der Austausch von
Gedanken und Ideen, die das innere Leben von Alt und
Jung in Auerberg betreffen, eine größere Rolle. Deshalb
können alle TVäger öffentlicher Einrichtungen und Vereine
in den Ortsausschuß aufgenommen werden.
Seit der letzten Bürgerversammlung Ende Oktober 1998
setzt sich der Ortsausschuß Auerberg wie folgt zusammen:
Vorsitzender ist Jürgen Gädeker, Eupener Straße 18,
Telefon 67 49 33, sein Vertreter
ist Jürgen Haffke, Saarbrückener
Str. 58, Tel. 6? 39 59. Für die
'Siedlergemeinschaft' arbeitet

für

Männerreih Michael Fisch. Die

Schützen werden durch Günter

Mähler der

Förderverein Auerberg durch
Dr. Norbert Weigang, der
Förderverein StadtbUcherei P|||||HHP|PHB|
Rheindorf-Auerberg durch Sonja lül iflUjli
Fischer, die 'Funkenartillerie
Blau-Weiß' durch Horst Frei-

both, der „Ökologische Garten-
bauverein' durch Ruthild Stein.

Für die katholische Pfarrei

gehört Herbert Hirtz dem
Ortsausschuß an, für die evan-
gelische Gemeinde ist es Ursula
Mohr. Günter Gemüngt vertritt
die Hedwigschule. Neben den
beiden Vorsitzenden gehören
acht weitere gewählte Bürger
dem Ortsausschuß an: Josef Ba
sten, Helmut Dielentheis, Dr.
Dirk Halbach, Margot Klein, Ur
sula Kleinheyer-Thomas, Peter
Gustav (Wolfgang) Lehmacher,
Doris Servos und Reinhard Wag
ner Erich Montag, viele Jahre
lang Vorsitzender, gehört dem
Ortsaus-schuß als Ehrenvorsit

zender an.

Haben Sie als Auerberger
Bürger Anliegen von allgemei
nem Interesse, sprechen Sie ei- ^
nen der Genannten an. Zaubern A A
kann der Ortsausschuß nicht, ! J II t!
aber vielleicht kommt man ge- - J - - t n
meinsam besser voran. -1 - - f -

Ihr Ortsausschuß ^

Von "Take That" bis Marilyn

Die „Rhingdorfer Chaosfabrik" stellt sich vor

Die Playback-Show unseres Karne\'als-Clubs ist mittlerwei
le fester Bestandteil bei fast allen \'eranstaltungen des
Vereins, ob Sessionseröffnung oder große Sitzung. Das
hängt sicher mit dem Erfolg, dem Zuspruch und der
Sympathie zusammen, die uns vom Publikum bisher
imnier entgegengebracht wurden. Hinzu kommt das Ver
trauen des Vorstandes in uns, zu den dix-ersen Veranstal
tungen des K.C. immer ein ansprechendes Programm
darbieten zu können. Hierfür möchte ich mich zu allererst

einmal, audi im Namen unserer Gruppe, der ,Jlhingdorfer
Chaosfabrik', recht herzlich bedanken.
Die Geburtsstunde der Playback-Show liegt nun schon
sechs Jahre zurück. Der Club war noch gar nicht
gegründet, in „grauer Vorzeit" also, da veranstaltete die
2.Mannschaft des T.V. Bonn- Rheindorf 1911 eine Käme-

BESTATTUNGSHAUS

FACHGEMÄSSE INDIVIDUELLE BERATUNG
IN ALLEN BESTAHUNGSFRAGEN

ERD- FEUER- SEEBESTAHUNGEN

BESTAHUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN IM IN- UND AUSLAND

VORSORGEBERATUNG, VORSORGEVERTRÄGE,
AßSCHLUSS VON STERBEGELDVERSICHERUNGEN

TRAUERANZEIGEN. DRUCK IM HAUSE

TRAUERHALLE UND AUFBAHRUNGSRÄUME IM HAUSE

TAG U. NACHT AN SONN- UND FEIERTAGEN ERREICHBAR

HAUPTGESCHÄFTSSTELLE:
IN DEN DAUEN 2

53117 BONN

TEL.: 0228/671085
FAX: 0228/67 2899

SEIT 1854 FAMILIENUNTERNEHMEN
IN 5. GENERATION - GEORG SCHMIH-MUSS
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Karosseriebau

&

Fahrzeuglackierung

Boiick
Karl-Legien-Straße 215
53117 Bonn

Tel.: 0228 / 670726

Fax.: 0228 / 677964

cnicnzecK
inhJÜROEN PUNKELBERG
STEINMETZ & BILDHAUERMEISTER

Wir führen aus:

Restaurierungen • Umarbeitungen • Aufarbeitungen •
Befestigung von Grabsteinen und Einfassungen

Schrift erneuern und Zweitschriften

Kölnstraße 307 • 53117 Bonn • TeL 02 28/67 02 09

Nordlicht
Inh. Petra Spinath, Andreas Pelz

Räumlichkeiten för 75 Personen
Raum för Geburtstage, Feten uv.nu

2 Kegelbahnen
kein Ruhetag

Kölnstr. 496, 53117 Bonn. Tel.: 02 28 / 67 85 67

Medizinische Fußpflegerin

mit internationalem Diplom

kommt auch zu Ihnen ins Haus.

15jährige Berufserfahrung
Behandlung auch bei komplizierten
Fußproblemen und Diabetikerfüßen

Uschi Krämer Tel. 67 20 54

Hausbesuche

valsfete auf dem Schießstand des ^chtltzenhauses*. Zu
diesem Anlaß sollte ein kleines Programm auf die Beine
gestellt werden, möglichst aus den eigenen Reihen, damit
die Vereinskasse geschont wird. Einige Interessierte, dar
unter mein Bruder Ralf sowie meine Wenigkeit, stellten
einige Playback-Nummern zusammen und trafen sich zur
ersten Probe im Gartenhäuschen der Familie Grommes in

Bonn-Auerberg. Die Vorftllirung auf der Fete war dann ein
voller Erfolg. Höhepunkte waren dabei sicherlich die
Auftritte von Jürgen Reipen als Leadsänger der ,J*rinzen°
mit ,JCüssen Verboten' und Stefan Hoppe als perfekte
Kopie von Marilyn Monroe. Leider ging cÜese TVuppe nach
nur zwei Auftritten wieder auseinander. Der nächste

Auftritt einer Playback-Show fand dann anläßlich des
ersten Kinder- und Sommerfestes des K.C. im Juni 1996
statt. Wer erinnert sich sich nicht an den famosen Nonnen

chor aus den Film „Sisteracf (H .Kambeck, Ralf u. Wolf
gang Hödc, Wolfgang Grommes, sowie Michaela Voosen
als Woopie Goldberg) oder Herbert Kambeck als Marius
MtiUer-Westernhagen? Tm November 1S>96 veranstaltete der
K.C. zum erstenmal eine SessionseröfTnungsfete mit klei
nem Programm. Geprobt wurde in regelmäßigen
Abständen in der Gaststätte „Edelweiß' in Rheindorf.
Highli^ts dieser Show waren Resi und Sabine Seninger als
„Wildecker Herzbuben', Thorsten Lutz als Jloy Black",
sowie die Wiederbelebung der Boy-Group „Takt That'
durch Heinz Piel, Rüdiger Baier, Andy Lötz, Ralf Höck
sowie Thorsten Lutz, an der, wie konnte es auch anders
sein, vor allem das weibliche Publikum seinen Spaß hatte.
Mit leicht verändertem Programm und veränderter Beset
zung stand die Gruppe dann bei der Karnevalssitzung des
K.C. im Februar 1997 auf der Bühne. Erinnert sei dabei an
Gaby Höck als „Callas vun Niehl", Thorsten Lutz und
Michaela Voosen als Jloy Black und Anita' sowie Michael
Aengeneyndt als der ̂ Einzig wahre Heino'.
Inzwischen hatte sich mit den Vereinsmitgliedern Ralf,
Gaby u. Wolfgang Höck, Michaela Voosen, Nicole Boley,
Andy Lötz, Thorsten Lutz und Michael Aengeneyndt eine
feste Stammtruppe gebildet, die daran interessiert war, die
Playback-Show aufrecht zu erhalten. Dazu kamen dann
nodi im Laufe des Jahres "^97 Frank Henseler sowie
Manuela und Walter Puhl. Mit dieser Besetzung bestritten
wir dann die Sessionseröffnung 97/98 und die Sitzung im
Februar "98. Die Biene Maja alias Gaby Höck mit ihrem
Karel Gott (Ralf Höck), Michael Aengeneyndt als Hape
Kerkeling sowie die Gruppenauftritte „Y.M.C.A.' und
„Samba de Janeiro' waren nur 'einige der Höhepunkte
dieses Programms, das vom Publikum mit viel Beifall
bedacht wurde. Des öfteren wurden wir nach unserem
Namen gefragt. Wir nennen uns seit Anfang der Session
,Rhingdorfer Chaosfabrik'. Wir wollen uns damit keines
wegs von unserem Stammverein, dem K.C. ,Rhingdorfer
Junge un Mädche' distanzieren, ganz im Gegenteil.
Wir fühlen uns als eingefleischte ,JCC'ler° und der Name
Jlhingdorf" in unserem Namen soll dies auch verdeutli
chen. Mittlerweile haben wir auch das Programm der
letzten Sessionseröffnung des K.C. am 14.11.98 im
„Schützenhaus' mit einer „Ballermann-Party' mitgestaltet.
Dabei traten zum erstenmal unsere neuen Mitglieder Heidi
Knauf (als Nicole) und Iiis Piery (als Gaby Baginski) auf
und machten ihre Sache, trotz erheblichem Lampenfieber,
sehr gut. Nun stecken wir schon wieder mitten in den
Proben für unser neues Programm, daß wir auf der
Karnevalssitzung am 12.02.S)9 vorstellen werden. Geprobt
wird jeden Dienstag im Party^eller von Walter und Manue
la Pulli, denen icli an dieser Stelle, siclier auch im Namen
der anderen „Chaosfabrikanten', einmal dafür danken
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möchte, daß sie uns diese Gelegenheit ermöglicht haben.
Insbesondere möchte ich mich auch nochmal bei "Walter

Puhl dafür bedanken, daß er uns für die Proben und
Auftritte immer sein ,3<lüipment* zur Verfügung stellt.
Für alle, die Interesse daran haben, unsere TVuppe einmal
für einen Geburtstag o.a. Anlaß zu buclien, hier die
Adresse: „Rhingdorfer Chaosfabrik', c/o Ralf Höck,
Wöhlersiraße 7, 53332 Bornheim-Hersel, Tel: 02222/81933
Ich hoffe, Sie haben auch weiter Spaß an unseren Darbie
tungen und verabschiede mich bis zum nädistenmal met
enem kräftiie RHINGDORF ALAAF!

Wolf gang Höck

Fröhliches Martinsgansessen

OA Bonn-Nord im "Haus Rosental"

Unerv^tet viele Gäste konnte Frau Bürgermeisterin a.D.
Christians im Namen des Ortsausschusses Bonn-Nord und

als Vorsitzende des Vereins 'Haus Rosental' e.V. im

Speisesaal des Seniorenzentrums begrüßen. Das traditio
nelle Martinsgansessen veranstaltet der Ortsausschuß nach
dem Martinsumzug in Bonn Nord als Dank an alle Helfer
und Freunde. Da in den letzten Jahren die Teilnehmer an
dieser Einladung immer weniger wurden, hatte der
Ortsausschuß beschlossen, die Einladung nicht unmitelbar
nacli dem Martinszug auszusprechen, sondern erst am
Freitag danach.
Dieser Beschluß war goldrichtig, denn insbesondere die
Schulen und Kindergärten konnten so ihre Teilnahme
ermöglichen, was von allen Teilnehmern uneingeschränkt
begrüßt wurde. Echte Gaumenffeuden bereitete die
Rosental-Küclie, so daß eine fröhliche und unterhaltsame
Stimmung aufkam. Es wurden an diesem Abend noch die
restlichen Martinslose verkauft, so daß mancher Teilneh
mer auch hoch einen Gewinn aus der Verlosung erhalten
konnte. Nach diesem schönen Abend ist schon klar, daß
das nächste Martinsgansessen - inzwischen eine TVadition
in der Zusammenarbeit Ortsausschuß Bonn-Nord und
'Haus Rosental" - wieder einige Tage nach dem Martins
umzug stattfinden wird.
Erfreulicherweise konnten auch auch noch einige Exem
plare des vom Ortsausscliuß verlegten Buches über "Bonn-
Nord" verkauft werden.

Peter B. Rieken
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Malerwerkstätte
Kad-LegienStr. 253, 53117Bonn Tel: 6703 49; Fax: 676611

MARIOS MUSIKSCHULE GmbH

* Blockflöte * Keyboard
* Gitarre » Klavier
* Orgel * Multimedia
*** Musikalische Früherziehung

LIMPERICHER STR. 4, 53225 BONN

TEL: 0228 / 47 40 08

Architekten. Moler. Gostwirte. Arzte, Studenten etc.

ROMER

COPY
Wollen Sie streßfrei

kopieren, binden, Foiien erstellen, kaschieren (Einschwei
ßen V. Visiten-, Speisekarten etc.), Broschüren hersteilen.
Farbkopien, diverses Büromaterial kaufen oder alles dies

in Auftr£ig geben?

Kommen Sie zu uns!
Bei uns können Sie dies ohne Parkgebühr, ohne lange
Wege, ohne Stau und mit freundlicher Beratung
bekommen.

RÖMER-COPY
freut sich auf ihren Besuch.

Adresse: Römerstr. 241, 53117 Bonn
Telefon 675154

Fax 675197

Michael Riedel
Rechtsanwalt

53117 Bonn-Grau-Rheindorf Mertensgasse 16
Tel. 0228-6897345 und 0172-2576808

-Termine nach telefonischer Vereinbarung-

STEINBILDHAUERMEISTER TECHNIKER

BONN - AM NC^DFRIEDHOF r—r;!
KÖLNSTRASSE 478
gaganOMr d«m Hauptponal \
TEL. 022S / •? 27 M
NATURSTilN-FAd-MCRKSTAn :>
BRUNNEN UNO FIGUREN

STEINBILDHAUEREI DENKMÄLER RESTAURIERUNGSARBEITEN



Wir können

Wir haben uns zur Aufgabe gemacht, jedem Kunden den besten
Weg für seine Ziele freizumachen:

Deshalb entwickelten wir für unsere Privatkunden maßge
schneiderte Konten-Modelle:

Z.B. KontoDirekt: Mit diesem Konto nutzen Sie die breite Palette der modernen
Online-Dienste bzw. die Möglichkeit der telefonischen
Kommunikation. Außerdem bietet es eine Verzinsung von 2,5 %
der Beträge, die 3.000,— DM übersteigen.

Deshalb bieten wir für Ihren Kreditbedarf eine umfassende Finanzberatung durch einen
Experten:

Z.B. Existenzgründer Wir stehen Ihnen beim Schritt in die Selbständigkeit nicht
nur mit einer Finanzierungsberatung zur Seite, sondern beurteilen
auch fundiert das gesamte Vorhaben und informieren über
öffentliche Förderprogramme und Finanzhilfen.

Deshalb stehen uns für spezielle Aufgaben starke und leistungsfähige Partner in allen
Finanzdienstleistungen zu Verfügung:

Z.B. Versicherungen und Bausparen

Ein wichtiger Teil der persönlichen Vorsorge ist,der Ver
sicherungsschutz. Er gibt finanzielle Sicherheit in allen Lebens
lagen und schützt zuverlässig vor den Wechselfällen des Lebens.
Wir bieten Ihnen günstige Lebens-, Unfall-, Kranken- und Sach
versicherungen.

Wollen Sie mehr über unsere Bank, unsere Leistungen und über den genossen
schaftlichen FinanzVerbund wissen, dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Volksbank Bonn Rhein-Sieg

Unsere Region, ihre Bank


